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Ich kann mich noch gut erinnern, als 

ich mit meiner Familie meinem Gross-

vater einen Streich gespielt habe. Wir 

waren am 1. April in einem Restaurant 

essen und mein Grossvater hat den 

Wein probiert. Was er nicht wusste: 

Das Servicepersonal hat auf unsere 

Bitte hin eine ungeniessbare Essig-

mischung in die Weinflasche gefüllt. 

Aus Anstand hat mein Grossvater kei-

ne Miene verzogen und den «Wein» 

für gut befunden. Bevor er jedoch an-

standshalber Nachschub verlangte, 

wurde der Scherz mit einem «April, 

April!» aufgelöst. Das Gelächter war 

gross, sowohl bei der ganzen Familie 

als auch beim Servicepersonal.

Der erste Tag des Monats April gehört 

traditionell den Narren, den kleinen 

Streichen und dem liebevollen Ne-

cken. Wir erlauben uns für einen Mo-

ment, die Welt nicht ganz so ernst zu 

nehmen. Dies ist momentan aufgrund 

der Weltlage wahrlich nicht gerade 

leicht. Denn was auf den ersten Blick 

wie reine Kinderei wirkt, birgt einen 

tieferen Kern: Die Fähigkeit zu spie-

len und zu lachen ist ein Geschenk 

Gottes, um für einen Moment frei von 

April, April!

«April, April!» – Wer hat diesen Satz nicht schon einmal mit einem schelmischen Grinsen im Gesicht gerufen? 

dem ganzen Bal-

last zu werden, 

den wir täglich 

mit uns herum-

schleppen. Das 

ist kein Zeitver-

treib, sondern 

ein Stück «Him-

mel im Alltag».

In der Osterzeit begegnet uns eine 

alte, fast vergessene Tradition: das 

Osterlachen. Im Spätmittelalter war 

es fester Bestandteil der Liturgie, 

dass die Pfarrperson die Gemeinde 

von der Kanzel aus zum Lachen brin-

gen musste – sei es durch Witze, Gri-

massen oder kuriose Geschichten. La-

chen als Protest gegen das Starre und 

Tote. Das Lachen als ein Symbol der 

Hoffnung – das Zeichen dafür, dass 

am Ende nicht die Traurigkeit, son-

dern die Freude das letzte Wort hat. 

Dieser spielerische Umgang mit dem 

Glauben kann reinigend wirken. Und 

vielleicht meint Jesus genau diese 

spielerische Leichtigkeit, wenn er da-

von spricht, dass wir wie Kinder wer-

den sollen. Auch manche Gleichnisse 

von Jesus – zum Beispiel das Kamel, 

das durch ein Nadelöhr schlüpfen soll 

– haben eine humorvolle Note, die uns 

zum Schmunzeln einlädt. Die Tradi-

tion des Osterlachens in der Kirche 

kam jedoch nicht nur gut an. Der Bas-

ler Pfarrer Johannes Ökolampad bei-

spielsweise kritisierte diese Tradition 

und meinte: «Auf der Kanzel witzelt 

man nicht.» 

Doch nehmen wir etwas zu wenig 

ernst, wenn wir darüber lachen? Ein 

spielerischer und humorvoller Glau-

be bedeutet nicht, den Ernst des Le-

bens zu leugnen, sondern dass wir 

das Leben wertschätzen. Ich glaube 

an eine göttliche Gegenwart, die mit 

mir lacht, wenn ich einen Witz mache 

oder mir ein Missgeschick passiert. 

Oder wenn ich meinem Grossvater 

einen Streich zum 1. April spiele. So-

lange ich mit meinem Humor nieman-

den verletze, sondern er mir Zugänge 

zu dieser Welt und darüber hinaus 

erschliesst.

Ich wünsche Ihnen für diesen Monat 

April viele humorvolle Momente!   

Fabian Thomi
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Seit Mitte März steht in der Weidenkir­
che ein Taufbrunnen. 

Es ist angerichtet beim «mitenand-
ässe»! Einladung zum Essen und 
Helfen. 
Kochen für mich allein? – Das lohnt 
sich doch nicht! Schöner wäre es doch, 
man könnte sich einfach an einen 
gedeckten Tisch setzen. Diese Mög-
lichkeit gibt es seit 30 Jahren für 9.– 
Franken pro Person. Vierzehntäglich, 
immer dienstags serviert ein Team von 
Freiwilligen am «mitenand-ässe» im 
Steinackerhaus eine feine Mahlzeit. 
Gerne kann man sich dazusetzen. Alle 
sind herzlich eingeladen! 
Die beiden Teamleitungen freuen sich, 
wenn sie weitere fleissige Hände zur 
Mithilfe bekommen. Es gibt einiges zu 
tun: Rüsten, Tisch decken und dekorie-
ren, Anrichten, Abwaschen etc. Dazu 
braucht es keine Kochausbildung, son-
dern ein bisschen Herzblut, viel Hu-
mor und Liebe zu den Gästen. Am bes-
ten kommt man mal zu einem Essen 
vorbei, schaut sich das an und meldet 
sich in der Küche bei der Teamleitung. 
Die nächsten Termine finden sich im-
mer in der Agenda auf www.erkap.ch 
oder hier im «Reformiert».
Für die Teamleitungen: Marianne Häring, 

Res und Barbara Nüesch

Taufbrunnen Mitenand-ässe
Führung durch die Merian Gärten. Am 
Dienstag, 14. April ab 14.30 Uhr lassen 
wir uns bei einer Führung durch die 
Merian Gärten zeigen, welche kulturel­
len Spuren sich in der Natur und in der 
Gestaltung der Gärten finden. 
Künstler wie Berri, Beuys und Beyeler 
sowie namhafte Architekten haben in 
den Merian Gärten ihre Spuren hin-
terlassen. Auch der englische Land-
schaftsgarten selbst ist eine besondere 
Kunstform.
Filmabend. Am Freitag, 24. April um 
18.30 Uhr im Steinackerhaus sehen wir 
zusammen den mehrfach prämierten 
Film „Neuland“ von Anna Thommen an. 
Der Film erzählt die bewegenden Ge-
schichten jugendlicher Migranten aus 
Venezuela, Afghanistan, Kamerun und 
Serbien. In der Integrationsklasse von 
Lehrer Christian Zingg in Basel lernen 
sie innerhalb von zwei Jahren Sprache 
und Kultur der Schweiz kennen. Ein 
einfühlsamer, fesselnder Film, der 
Nähe schafft und Vorurteile abbaut. 
Christian Zingg wird an diesem Abend 
anwesend sein. Er gibt eine Einfüh-
rung und steht auch nach dem Film für 
Fragen zur Verfügung.
Annamarie Bäni, Fränzi Ramseier

Frauenverein

Der Brunnen in Form einer achtecki-
gen Stele geht zurück auf einen Ent-
wurf des Flensburger Künstlers Uwe 
Appold. Er ist in der Schweiz bekannt 
geworden, als er vor einigen Jahren 
das Hungertuch der Fastenaktion ge-
staltet hat. Aus einer Schale fliesst das 
Wasser über und feuchtet das Erdreich 
in der Weidenkirche. Zunächst ist der 
Brunnen provisorisch in Betrieb. Der 
dauerhafte Anschluss des Brunnens 
ist für den Sommer geplant. Neu sind 
damit auch Taufen in der Weidenkir-
che möglich.    Ingo Koch
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Ostergottesdienste
In der Morgenfrühe um 6 Uhr erleben 
wir am Osterfeuer bei der Reformier­
ten Kirche Arlesheim den Start in den 
Ostermorgen. 
Die Morgendämmerung begleitet uns 
in die Feier der Auferstehung mit der 
neuen Osterkerze, kurzen Texten und 
Liedern. Die ersten echten Sonnen-
strahlen des Ostermorgen begleiten 
uns anschliessend zum Osterfrüh-
stück ins Kirchgemeindehaus. Herz-
lich laden ein Pfarrer Marc-Andrin 
Eggenschwiler und Ingo Koch.
Um 10 Uhr feiern wir in Aesch den 
Abendmahlsgottesdienst zu Ostern. 
Auch dabei werden wir die neue 
Aescher Osterkerze erstmals entzün-
den und dürfen uns an festlicher Mu-
sik mit Mariann Widmer, Orgel und 
Klavier und Salomé Miltgen, Trompe-
te erfreuen. Herzlich lädt ein Pfarrer 
Ingo Koch.

Der Neue Chor Aesch singt unter der 
Leitung von Regula Bänziger mit Jo­
hannes Schild, Orgel im Gottesdienst 
am Karfreitag aus dem Werk Stabat 
Mater vom walisischen Komponisten 
Karl Jenkins (2008). 
Das Stabat Mater ist ein Gebet aus dem 
13. Jahrhundert. Im Gebet wird die Lei-
densgeschichte Jesu aus der Perspek-
tive seiner Mutter geschildert. Mit der 
Komposition von Karl Jenkins entsteht 
eine zeitgenössische Deutung des 
mittelalterlichen Stabat-Mater-Tex-
tes, die Schmerz, Trost und Hoffnung 
eindringlich und berührend hörbar 
macht. Herzliche Einladung zum mu-
sikalischen Gottesdienst mit Abend-
mahl am Karfreitag, 3. April um 10 Uhr 
in der reformierten Kirche Aesch.
Inga Schmidt

Karfreitagsgottesdienst
Am Donnerstag, 2. April von 14 bis 
16.30 Uhr laden wir alle Kinder im Pri­
marschulalter ins Steinackerhaus ein, 
um eine Osterdekoration zu basteln. 
Anschliessend gibt es ein tolles Zvieri. 
Anmeldung: c.imboden@erkap.ch oder 
p.schmied@erkap.ch. Unkostenbeitrag: 
CHF 5.–.  
Cornelia Imboden und Pit Schmied,

Religionslehrpersonen

Basteln mit Kindern

Osterbasteln mit Kindern

Wanderung
Zweistündige abwechlungsrei-
che, aber einfache Wanderung 
am Freitag, 10. April durch das 
Naturschutzgebiet Inkwilersee 
mit A. Horat und R. Wildhaber.  
Anschliessend Mittagessen in 
Röthenbach. Treffpunkt: Bahn-
hof Aesch um 8 Uhr. Anmeldung: 
horat.anne@bluewin.ch, 
 Tel. 079 489 04 84.

Atempause 
Am Donnerstag, 30. April um 19 
Uhr laden wir wieder zu einer 
halben Stunde mit Impulsen, 
Stille und Musik in die refor-
mierte Kirche ein, vorbereitet 
von der Gruppe Atempause mit 
Mariann Widmer, Klavier.
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Kreuz ist Trumpf: Jassen, Musik und 
Kirche. Ein Nachmittag für alle, die 
Freude am Spiel und an guter Gesell­
schaft haben. Samstag, 9. Mai, 14 bis 
17 Uhr in der reformierten Kirche 
Aesch, Eintritt frei, Kollekte für die 
Werkstube Aesch. Ein gutes Blatt, 
die Gemeinschaft am Tisch – Jassen 
ist mehr als nur ein Spiel. Es ist ein 
Stück Lebensfreude, das Menschen 
verbindet. Wir laden Sie herzlich ein, 
bei uns die Karten zu mischen! Nach 
einem kurzen Impuls zum Thema 
«Jassen und Spiritualität» gehört die 
Bühne der Musik: Wir schwelgen in 
Schlagern und volkstümlichen Or-
gelklängen – wer mag, singt kräftig 
mit. Danach wird gejasst! Wir jassen 
gemeinsam in gemütlicher Runde 
und stärken uns bei einem feinen 
Zvieri. Anmeldung bis zum 3. Mai an:  
Fabian Thomi, Tel. 079 587 78 23, 
f.thomi@erkap.ch   Fabian Thomi

Jassen in der Kirche

Mitteilungen
Amtswochen
28.03.2026 bis 10.04.2026
Pfarrer Ingo Koch

11.04.2026 bis 24.04.2026
Pfarrerin Inga Schmidt

25.04.2026 bis 01.05.2026
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während der Osterferien vom 
28.3. bis 12.4.2026 geschlossen.
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Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

|Vikar Fabian Thomi
f.thomi@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristinnen
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

|Tosca Siegenthaler
Herrenweg 14 | Tel. 078 911 19 63
t.siegenthaler@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Seniorennachmittag
Freitag, 24. April, 14.30 Uhr, Stein­
ackerhaus: Diashow «Ein Jahr in der 
Grün 80» . 
Lassen Sie sich begeistern von der Far-
benpracht der unterschiedlichen Blu-
men und dem abwechslungsreichen 
Leben der Tiere, die in der Grün 80 eine 
Heimat gefunden haben. Anschlies
send Ausklang bei einem Zvieri. 
Herzliche Einladung.   Annemarie Polak

Seniorenferien
Voranzeige: Seniorenferien vom 23. 
bis 29. August im Schwarzwald. In die-
sem Jahr freuen wir uns auf die Seni-
orenferienwoche, welche wir im Hotel 
RECHTMURG 27 in Baiersbronn ver-
bringen werden. Baiersbronn liegt 
im nördlichen Schwarzwald und ist 
besonders bei Seniorinnen und Se-
nioren beliebt: viel Natur, gute Luft, 
leichte Wanderwege und gemütliche 
Gasthäuser. Das Hotel liegt im Murg-
tal umgeben von Wäldern und ist ein 
guter Ausgangspunkt für Ausflüge in 
den Schwarzwald. Der Flyer mit dem 
Anmeldetalon liegt demnächst im 
Steinackerhaus auf. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Geleitet werden die 
Seniorenferien vom bewährten Team 
Annamarie Horat, Annamarie Bäni, 
Agnes Perret und Marianne Bäckert. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
im Sekretariat bei Nadia Schaad un-
ter Telefon 061 751 40 66 (Mo, Di, Do 
9 – 11 Uhr).   Martina Zubler


